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Art. Freitag, 29.02.08 u. Sa. 01.03.08 

Anlieger fürchten um ihre Gesundheit
Erst durch leichtfertige Umdeklarierung der Betreiberparzelle zur Industrieparzelle, wurde die Ansiedlung der NE-Giesserei, gegen die sich die Behörden zunächst wegen den zu befürchtenden, schädlichen Umwelteinwirkungen und der Nähe zum Wohngebiet mit Nachdruck aussprachen, ermöglicht.

Die Folgen dieser Entscheidungen:

Die Abgase von 350 Produktionstonnen und Produktionsmittel wie Benzole, Furane, Formaldehyd und diverse Säuredämpfe werden ungefiltert! in die Umwelt des Luftkurortes geblasen. (Es existiert nur ein Staubabscheider.) 

Eine Vielzahl von belegten Anzeigen über toxisch-stinkende Abgase, die aufgrund der ausgeprägten Tallage, oft Stundenlang zu erheblichen Belastungen u. gesundheitlichen Auswirkungen führen, liegen der Behörde vor.

Hinzu kommen der Verlust an Lebensqualität u. der Wertverlust der Objekte. 

Der Betreiber u. Verursacher des „Grossärgernis“, bietet zur Problemlösung eine Koniferenbepflanzung an.
Mehr Information unter: www.giessereiabgase.de 

Heike Wagener
Initiative gegen Gießereiabgase – Zum Musbach 3 – 35216 Biedenkopf
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